
 

 

K. Seiler De Schuelschatz 
 

g, es   (orig. Es-Dur)   (1 st. Jodel) 
½  in E-Dur anstimmen  
Tenöre: gis, Bässe: e 
 
Wo ni no e Bueb gsy bi, ganz en 
chline Stumpe, ha-ni chönne 
überall luschtig ume gumpe. Ha 
ou es Gschpänli kennt, s’Nochber-
hanse Lone. Mir sind zäme ume-
grennt, mir zwee chline Bohne. 
 
Wo-ni i der Schuel by gsi, bi-ni 
hind’re gsässe, hät am liebschte 
sie vor Freud all Tag möge frässe. 
Ha si mal i d’Bagge zwickt und si 
welle necke. Doch der lehrer hed’s 
erlickt, chunnt grad mit em Stäcke.
 
Jet zisch scho en langi Zyt, sit 
all dene Johre. Bi denn, wies‘ es 
öppe git, mit-ere s’Hochzig gfahre. 
Hindrem Hus scho gumpet Chind, 
spiele und tüend lache, und i 
gloub, dass sie’s wie mir, glychlig 
wärde mache. 


